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Fernwärme fit machen für die Zukunft

Zum Ende der Heizsaison erreichte die 
Fernwärme-Kunden des ZV Wismar 
diese Nachricht: Die technische Be-
triebsführung der Sparte Fernwärme 
wird seit dem 1. Mai 2024 vom Unter-
nehmen HanseWerk Natur GmbH über-
nommen, einem großen norddeutschen 
Wärmenetzbetreiber. Der Wechsel in 
der Verantwortlichkeit verspricht dem 
ZV Wismar – der weiterhin Eigentümer 
aller Anlagen bleibt – in erster Linie ein 
hohes Maß an Zukunftssicherheit und  
Stabilität. Für die Anschlussinhaber  
ändert sich indes wenig.

An der optisch veränderten Arbeitsklei-
dung und Fahrzeugflotte werden die Mit-
arbeiter der Sparte Fernwärme künftig er-
kennbar sein. Das ist aber auch schon alles, 
worauf sich Kundinnen und Kunden ein-
stellen müssen. Lange stand das Thema 
Fernwärme bereits auf der Tagesordnung 
des Zweckverbandes. Mögliche Optionen 
zur Neuaufstellung der Sparte hatte die 

Danke für Ihre Mitwirkung!
Liebe Leserinnen und Leser,
am 9. Juni 2024 sind Kommunalwahlen in  
MV. In rund 700 Orten im ganzen Land wer-
den die Bürgermeister gewählt. Viele sind seit 
Jahren dabei und wollen weitermachen, an-
dere haben sich neu als Kandidatin oder Kan-
didat aufstellen lassen, weil sie gute Ideen für 
ihre Gemeinden haben. Die Verantwortung, 
die dieses Amt mit sich bringt, ist dabei nicht 
geringzuschätzen. Auch und vor allem weil 
das Engagement in den meisten Fällen ein eh-
renamtliches ist – also unentgeltlich und zu-
sätzlich zu allen familiären und beruflichen 
Verpflichtungen. Die Verbandsversammlung 
ist eines von oft mehreren Gremien, denen 
die Bürgermeister unserer Mitgliedsgemein-
den angehören. Hier stimmen sie nach bes-
tem Wissen und Gewissen darüber ab, wie 
es mit der Trinkwasser- und Fernwärmever- 

Jahrzehnte zum 
Wohl des Verbandes

HanseWerk Natur GmbH 
übernimmt technische 
Betriebsführung  
der Sparte

Verbandsversammlung bereits 2021 in ei-
nem Gutachten prüfen lassen. „Wir muss-
ten handeln, um unser Fernwärme-Ange-
bot dauerhaft wirtschaftlich zu erhalten 
und nicht vom Markt abgehängt zu wer-

den“, beschreibt Verbandsvorsteherin Grit 
Glanert die Motive hinter dem Wechsel. 
„Die Sparte ist sehr arbeitsintensiv. Unsere 
eigenen drei Mitarbeiter in dem Bereich 
gehören nun zu einem Pool aus insge-

samt sieben – damit können wir den Rund-
um-Betrieb und auch die Bereitschafts-
dienste ganz anders verlässlich abdecken.

Lesen Sie weiter auf Seite 4

sorgung sowie der  
Abwasserentsor-
gung für ihre Bürger weitergeht 
– die notwendige Einarbeitung in bauliche, 
rechtliche und wirtschaftliche Belange ein-
geschlossen. Ich möchte unsere letzte WAS-
SERZEITUNG vor der Wahl deshalb zum Anlass 
nehmen, alle scheidenden Mitglieder der Ver-
bandsversammlung besonders zu würdigen: 
Danke, dass Sie sich in vielen Jahren für Ihre 
Kommune stark gemacht haben! Allen nach-
folgenden Amtsinhabern wünsche ich allzeit 
eine glückliche Hand bei ihren Entscheidun-
gen – wir sehen uns in der konstituierenden 
Sitzung der neuen Verbandsversammlung!

Ihre Grit Glanert 
Verbandsvorsteherin
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Mathias Born aus dem Team Fernwärme ist genau wie seine Kollegen nun in den Farben der HanseWerk Natur GmbH unterwegs. Für die 
Kundinnen und Kunden geht die Versorgung wie gewohnt weiter.� Foto: ZV

Zur MV-weiten Kommunalwahl am 9. Juni 
tritt auch Züsows Bürgermeister Manfred 
Juschkat wieder an. Bei ihm möchte sich der 
ZV Wismar im besonderen Maße bedanken, 
ist er doch nach bereits 40 Jahren als 
Amtsinhaber von allen Mitgliedern die 
längste Zeit in der Verbandsversammlung 
tätig. Verbandsvorsteherin Grit Glanert 
würdigt aus diesem Anlass insbesondere 
sein Engagement als Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsausschusses des 
ZV Wismar und wünscht ihm weiterhin viel 
Freude am Ehrenamt und gute Gesundheit.

Dass große Computer zur Erzeugung 
künstlicher Intelligenz (KI) enorm viel 
Energie verbrauchen, ist allseits be-
kannt. Ihr jedoch ebenso großer 
Durst wurde jüngst durch eine Studie 
von Forschern aus Kalifornien und 
Texas bekannt: Rund einen halben 
Liter Wasser benötigt die aktuell be-
kannteste KI, der Chatbot „ChatGPT“, 
für eine durchschnittliche Unterhal-
tung mit 20 bis 50 computergene-
rierten Antworten – schnell sind Mil-
lionen Liter zusammen. Zur Kühlung 
der Anlagen wird sehr 
reines Frischwasser ein-
gesetzt. Die Entwickler 
arbeiten an Lösungen, 
den Verbrauch zu redu-
zieren.

Fo
to

: Z
V 

W
is

Durstige 
Intelligenz

Ihr neuer Kundenservice 
für die Fernwärme

Telefon:
040 237827-325

E-Mail:
kundenservice@hansewerk- 

natur.com

Störungsnummer:
040 237827-910
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Von wegen Klimawandel! Auch 
vor 50 Jahren gab es schon 
frühlingshafte Tage im Feb-
ruar, berichten Skeptiker gern. 
Was antworten Sie?
Corina Schube: Ja, sie haben 
recht – allerdings waren es früher 
nur mal einzelne Tage, während 
in den vergangenen Jahren die 
wärmeren Tage gehäufter auftra-
ten. Das gilt übrigens nicht nur für 
den Februar, sondern für alle Mo-
nate, sodass ein positiver Trend 
der Temperaturabweichung vom 
vieljährigen Mittel existiert. Neun 
der zehn wärmsten Jahre seit 
Beobachtungsbeginn 1881 sind 
nach 2000 aufgetreten. Seit 1951 
werden auch die Anzahl der Eis-
tage (Maximum < 0° C), Frosttage 
(Minimum < 0° C), Sommertage 
(Maximum > 25° C), heißen Tage 
(Maximum > 30° C) und Tropen-
nächte (Minimum > 20° C) erfasst, 
wobei die Sommertage, heißen 
Tage und Tropennächte eine zu-
nehmende Tendenz zeigen, wäh-
rend die Frost- und Eistage weni-
ger werden.

Entweder zu nass oder zu tro-
cken – „normal“ scheint es nicht 
mehr zu geben. Werden wir uns 
an Extreme gewöhnen müssen?
Jens Fildebrandt: Kurz – ja. Kli-
maprojektionen gehen für die 
Zukunft von einer Zunahme 
der Winterniederschläge und 
gleichbleibenden bis leicht ab-
nehmenden Sommernieder- 
schläge aus. Längere trockene 
Phasen im Sommer werden wahr-
scheinlicher. Steigende Tempe- 
raturen und zunehmende Verduns-
tung bedeuten mehr Energie/Was-
serdampf in der Atmosphäre, 
sodass Starkregenereignisse wahr-

Auf ein Glas Wasser mit …

Was ist   Agrarmeteorologie?

Wo Regen ausbleibt, müssen sich Landwirtschaft und Verbraucher auf wassersparendes Arbeiten und 
angepasste Züchtungen einrichten. �  Foto: SPREE-PR/Galda

Diese neu installierten „Cosmic-Ray-Neutron-Sensor“- Messsysteme
bestimmen die mittlere Bodenfeuchte im Umkreis von mehreren Hektar.

„Längere trockene  Phasen im Sommer werden wahrscheinlicher. Steigende Temperaturen und zunehmende Verdunstung bedeuten mehr Energie/Was-serdampf in der Atmosphäre, sodass Starkregen- ereignisse wahrschein-licher werden.“
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Anhaltende Trockenperioden und extreme Regenereignisse ge-
hören in Deutschland seit etwa fünf Jahren zur „neuen Nor-
malität“. Was das für Landwirte und Verbraucher auch in  
Mecklenburg-Vorpommern bedeutet und worauf wir uns ein-
richten müssen, dazu forscht das Zentrum für Agrarmete-
oro-logische Forschung (ZAMF) des Deutschen Wetterdiens-
tes (DWD) in Braunschweig. Die WASSERZEITUNG befragte  
Corina Schube und Jens Fildebrandt, die dort im Bereich der  
agrarmeteorologischen Beratung tätig sind.

DEM DEUTSCHEN 
WETTERDIENST

Das Teilgebiet der Meteorologie beschäftigt sich mit den 
Auswirkungen von Wetter, Witterung und Klima auf die Land- 
und Forstwirtschaft. Für die Landwirtschaft werden zum 
Beispiel tagesgenaue Vorhersagen bereitgestellt, die anhand 
von Wirkmodellen aus Wetterdaten sowie aus Daten zum 
aktuellen Entwicklungszustand der Pflanzen und zu örtlichen 
Bodeneigenschaften erzeugt werden. Außerdem werden u. a. für 
Ministerien rückblickende Analysen erstellt sowie Extremereignisse 
als Basis für staatliche Ausgleichszahlungen bewertet. 

Nähere Informationen zum ZAMF finden Sie unter 

www.dwd.de.

Noch mehr zum Thema:
Karten für ver-
schiedene Wet-
terelemente für 
den Zeitraum ab 
2000  (Monate, 
Jahreszeiten, Jahre) sowie die 
Klimaprojektionen für einzelne 
Bundesländer und Deutschland.

Klimadaten seit 
1881 bzw. 1951 
für Monate, Jah-
reszeiten, Jahre 
für einzelne Bun- 
desländer und Deutschland.

scheinlicher werden. Unsicher sind 
die Prognosen im Hinblick auf die 
künftige Wasserverfügbarkeit im 
Frühjahr. Einerseits prognostizieren 
die Klimamodelle einen leichten An-
stieg der Frühjahrsniederschläge, 
andererseits wurde in den letzten 
Jahren eine Zunahme der Frühjahrs-
trockenheit beobachtet.
     
Was bedeutet das für die Land-
wirtschaft und was für die Was-
serversorgung aus Grundwas-
ser?
C. S.: Mit zunehmenden Winter-
niederschlägen verschlechtert 
sich nicht nur die Befahrbarkeit, 
sondern es steigt die Gefahr von 
Erosion, Überflutungen und Nähr-
stoffauswaschungen. Steigende 
Temperaturen bei unveränder-
ten Sommerniederschlägen füh-
ren zu höherer Verdunstung und 
sinkender Bodenfeuchte, d. h. der 
Bewässerungsbedarf steigt. Mit 
dem Klimawandel verändern sich 
die Anbaubedingungen für land- 
und forstwirtschaftliche Kulturen, 
z. B. durch längere Vegetations-

zeiten, neue Pflanzenkrankheiten 
und neue Schädlinge, aber auch 
durch die Möglichkeit, neue Kul-
turen anzubauen. 
Je nach Höhe des Grundwasserspie-
gels und der Bodenart/Bodenstruk-
tur braucht das Niederschlagswas-
ser unterschiedlich lange, um beim 
Grundwasser anzukommen. Dazu 
hat der DWD aber keine Daten.  

In Brandenburg gab es in den 
vergangenen Sommern bereits 
Beschränkungen für die private 
Wasserentnahme. Ist solch ein 
Szenario auch für Mecklenburg-
Vorpommern vorstellbar?
J. F.: Regeln für die Beschränkun-
gen der privaten Wasserentnahme 
sowie Regelungen für die Feldbe-
regnung gab es im Sommer 2023 
z. B. schon in Niedersachsen und 
wahrscheinlich auch in anderen 
Bundesländern. Im Zuge von not-
wendigen Wassereinsparungen 
ist dies natürlich auch für MV bzw. 
bundesweit vorstellbar. Allerdings 
trifft diese Entscheidung nicht der 
DWD.   

Womit können wir, Verbraucher 
und Landwirte, einer möglichen 
klimatischen Verschiebung be-
gegnen? 
C. S.: Aktuell wird es tatsächlich nur 
ein „Anpassen“ sein, denn alle be-
reits ergriffenen und kommenden 
Maßnahmen zum Klimaschutz wir-
ken sich erst sehr zeitverzögert aus, 
im Rahmen von Jahren und Jahr-
zehnten. Für die Landwirtschaft 
sind z. B. angepasste Züchtungen 
der Kulturpflanzen notwendig und 
mehr Drainagen für die Winternie-
derschläge. Außerdem dürfte im 
Frühjahr/Sommer der Bedarf an 
Bewässerungsgaben steigen. Wie 
bereits erwähnt, können allerdings 
auch neue, wärmeliebende Kultu-
ren angebaut werden.
    
Sehen Sie einen Weg, die Ver-
änderungen des Klimas zu-
rückzudrehen oder wenigstens 
anzuhalten? Was müsste dafür 
unternommen werden?
J. F.: Die Fachleute sind sich einig – 
wir können noch etwas tun; zumin-
dest um den Klimawandel aufzu-

halten. In der Landwirtschaft kann 
die Reduktion der Kohlendioxid-
Emissionen z. B. durch den Anbau 
von Zwischenfrüchten und Unter-
saaten, Einsatz organischer Dün-
ger, Wiedervernässung von Moo-
ren oder Aufforstung nicht mehr 
benötigter Flächen erfolgen. Au-
ßerdem sollten Methan- und Lach-
gas-Emissionen reduziert werden.

IMPRESSUM  Herausgeber:  ZV Grevesmühlen, WAZV Parchim-Lübz, ZV Sude-Schaale,  ZV Insel Usedom, ZV Festland  Wolgast     Redaktion  und  Verlag: Spree-Presse- und PR-Büro GmbH, Zehdenicker Straße 21, 10119 Berlin – Niederlassung Nord: Dorfstraße 4, 
23936 Grevesmühlen OT Degtow, Telefon: 03881 755544, E-Mail: susann.galda@spree-pr.com, Internet: www.spree-pr.com     V.i.S.d.P.:  Alexander Schmeichel    Redaktion: Susann Galda (verantw.)    Mitarbeit: K. Arbeit, F. Hultzsch, S. Kuska, A. Schmeichel     
Layout: SPREE-PR GmbH, F. Fucke (verantw.), M. Timm, H. Petsch, G. Schulze, G. Uftring    Karikaturen: C. Bartz    Druck: LR Druckerei GmbH Cottbus     Redaktionsschluss: 3. Mai 2024   |   Nachdruck von Beiträgen (auch auszugsweise) und Fotos nur mit Genehmigung  
von SPREE-PR!    Für Inhalte externer Links sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich; SPREE-PR übernimmt keine Haftung   |   Hinweis zum Datenschutz: Mit der Teilnahme an Gewinnspielen in der WASSERZEITUNG stimmen Sie, basierend auf der 
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung, der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten zu. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!   |   Hören Sie den Podcast der „WASSERZEITUNG“ bei deezer oder spotify.   |     wasser_zeitg        Spreepr       @ Wasser Zeitung



LAND UND LEUTE 2/2024 SEITE 3

Greifswald, Salinenstraße 20. Die 
Autofahrt endet vor einem Holz-
tor. Hinter ihm, am Kai, schaukeln 
Schoner und Barkassen. Am Stra-
ßenrand grüßt eine Segelmache-
rei & Tuchwerkstatt, etwas wei-
ter hinten ein Yachtausrüster. Ein 
prüfender Blick aufs Navi. Es ist 
sich sicher, hier richtig zu sein. 
„Ja, ein wenig verrückt ist das al-
les schon“, sagt Jens Hasselmann 
lachend. „Aber genau so habe ich 
mir das vorgestellt.“ Für ein mari-
times Theater. Für sein maritimes 
Theater.

Er öffnet den Torflügel einer 
gelben Halle. Das Licht gibt den 
Blick frei auf den Eingang, in dem 
Kasse und Bar fließend ineinan-
der übergehen. Und Jens Hassel-
mann regelmäßig „Poesie in Fla-
schen“ füllt – also seine Crew am 
Tresen Theater spielen lässt. „Die-
ses Format kommt sehr gut an“, 
resümiert der Intendant nach vier 

Spielzeiten. So gut, 
dass er seinem Pu-
blikum in diesem 
Jahr neben „Po-
esie in Flaschen“ 
und „Irish Coffee“ 
noch „Soljanka 
Cubana“ servieren 
möchte. „Mit pas-
senden Getränken 
und Live-Musik.“ 

Blühende Fantasie am Ryck
Das „Ick“ in seinen Sätzen ver-
rät es: Jens Hasselmann ist kein 
Kind des Nordens. Im Sommer 
ist es fünf Jahre her, dass er mit 
seiner Familie Berlin gegen Leist 
bei Greifswald und die Weiten 
der Großstadt gegen einen Kat-
zensprung zum Bodden tauscht. 
Was er hier machen möchte? Das, 
was er schon immer gemacht hat: 
Theater! Maritim soll es sein. Im 
Standort. Und in den Stücken. 

Eingebettet zwischen Bootshalle und Werkstatt. Umrahmt von historischen 
Booten. Mittendrin in maritimer Geschichte: Hier, am Ufer des Ryck in Greifs-
wald, hat eine ungewöhnliche Idee ein Zuhause gefunden. Hereinspaziert in 
die Theaterwerft! 

Als er damals am 
Ryck-Ufer spazie-
ren geht, vorbei an 
historischen Scho-
nern, Schleppern 
und Barkassen zu-
fällig auf der Muse-
umswerft landet, 
bietet die Kulisse 

seiner Vorstellung eine große 
Bühne. Ideen fliegen durch den 
Kopf, inszenieren Gedankenspiele 
und überzeugen auch den Ver-
ein Greifswalder Museumswerft, 
den Eigentümer des Gebäudes. 
„Werften und Theater haben viel 
gemeinsam“, findet Jens Hassel-
mann: Die einen erschaffen oder 
erhalten Schiffe, die anderen 
Stücke. „Beides lebt von gutem 
Handwerk.“ 

Im März 2020, an einem Frei-
tag, den 13., heißt es zum ersten 

in der Theaterwerft!

Früher war der Heineschuppen eine Tischlerei. Der Name erinnert noch an ihren ersten Besitzer. 
Heute liegt hier, am Ryck, Jens Hasselmann mit seiner Theaterwerft vor Anker. � Foto: SPREE-PR/Kuska

Später zieht es ihn zu Schauspiel, 
Gitarre und Gesang. Er kompo-
niert und singt, musiziert und 
schauspielert, schreibt Texte und 
führt Regie. Auf Bühnen in Berlin 
und Heidelberg, Oldenburg, Tü-
bingen und Bremen. Der Kultur-
sommer am Kap Arkona – auch 
das eine Idee von ihm. 

Viele Stücke der Theaterwerft 
schreibt der 59-Jährige selbst. Er 
schaut in die Region und auf die 
Menschen hier. Verknüpft die 
Freester Fischerteppiche und ihr 
Kulturerbe zu einer Bühnensaga. 
Und macht zum 250. Geburts-
tag von Caspar David Friedrich 
aus Maler Friedrich und Dichter 
Goethe „Ziemlich beste Feinde“. 
Seine Bühnenstücke versteht 
Jens Hasselmann vor allem als 
Gleichnis: „So wie das Meer be-
wegt sich auch das Leben stets 
auf und ab.“ 

Bühne, Stühle, Ton und Tech-
nik: Wer an spielfreien Tagen in 
der Theaterwerft steht, wundert 
sich: Wo ist das Theater? „Dann at-
met die ehemalige Tischlerei den 
Geist ihrer Geschichte und wird 
als Werkstatt genutzt“, sagt Has-
selmann und stellt Stuhl um Stuhl 
zurück an seinen Bühnenplatz. 
Denn auch an diesem Donnerstag 
und Freitag heißt es wieder: He-
reinspaziert in die Theaterwerft!Bei „Poesie in Flaschen“ wird die Bar zur Bühne. � Foto: Theaterwerft

Termine im Mai

Juni
  6. 6., 20	Uhr: 	Beate auf der Bank
  7. 6., 20	 Uhr: 	Beate auf der Bank
13. 6., 20	Uhr: 	Beate auf der Bank
14. 6., 20	Uhr: 	Beate auf der Bank
20. 6., 20 Uhr: 	Ziemlich beste Feinde
21. 6., 20 Uhr: 	Ziemlich beste Feinde
27. 6., 20 Uhr: 	Beate auf der Bank
28. 6., 20 Uhr: Beate auf der Bank

Mai
16. 5., 20 Uhr: Stundl am Meer – 
Die Fischerteppichsaga Teil I
17. 5., 20 Uhr: Kleines Leben – 
Die Fischerteppichsaga Teil II 
23. 5., 20 Uhr:  
Geschichten aus Bollerup 
24. 5., 20 Uhr: 
Geschichten aus Bollerup

Tickets gibt es über 
die Homepage der 
Theaterwerft so-
wie an vielen Vor-
verkaufsstellen. Alle 
Infos, Termine und 
Links finden Sie unter  
www.theaterwerft.de 

Mal: Hereinspaziert in die Thea-
terwerft. „Zwei Tage später war 
wieder Schluss.“ Corona. Lock-
down. Strenge Regeln für Ab-
stände, Publikum und Testver-
fahren. Keine leichte Zeit. „Aber 
wir haben es geschafft!“ 

Theater aus Leidenschaft
In diesem Jahr bricht Jens Has-
selmann mit seiner Crew in die 
fünfte Spielzeit auf. Gespielt wird 
donnerstags und freitags. Vom 
Samstag ist er abgerückt. Die Er-
fahrung zeigt: „Im Sommer, wenn 
es warm ist, haben die Leute 
samstags oft etwas anderes vor.“ 

Die Leidenschaft für Theater, 
sie erwacht schon früh in Jens Has-
selmann. „Mein Vater war fast 40 
Jahre lang Tonmeister im Berliner 
Ensemble.“ Er selbst macht dort 
eine Lehre zum Theatertischler.  

AhoiAhoi

Termine im Juni
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Hannes 
Havemann
angehender  
Umwelt- 
technologe für  
Wasserversorgung

Warum hast du dich für  
deinen Beruf entschieden?
Wegen der vielfältigen 
Aufgaben und um ei-
nen positiven Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten.

Wie kamst du auf den ZV Wismar als 
Arbeitgeber?
Durch ein Stellenangebot auf der 
Webseite des ZV.

Was erwartest du von deiner Ausbildung?
Abwechslung und die Möglichkeit, 
meine technischen Fähigkeiten zu 
erweitern.

Was fällt dir als erstes ein,  
wenn du an Wasser denkst?
Die Ostsee.

Luis Peter
angehender 
Umwelt- 
technologe  
für Abwasser- 
bewirtschaftung

Warum hast du dich für  
deinen Beruf entschieden?
Durch ein Praktikum habe ich so-
fort Interesse bekommen und 
wusste schnell, dass mir dieser Be-
ruf gut liegt.

Wie kamst du auf den ZV Wismar als 
Arbeitgeber?
Durch die Stellenausschreibung 
und durch Ferienarbeit und Prak-
tika.

Was erwartest du von deiner Ausbildung?
Ich erwarte, dass ich viel lernen und 
mitarbeiten kann, Abwechslung 
und Erfahrungsaustausch.

Was fällt dir als erstes ein,  
wenn du an Wasser denkst?
Lebensnotwendig. Unverzichtbar.

Das erste neue Gesicht wartet 
gleich hinter der Eingangstür: Der 
markante blaue Empfangstresen 
im Erdgeschoss des ZV-Gebäu-
des ist der neue Arbeitsplatz von 
Nancy Ehlert. Genaugenommen 
natürlich der Bereich dahinter, in 
dem sie nicht nur die Anliegen 
der eintreffenden Gäste koordi-
niert, sondern sich auch um sämt-
liche Post kümmert und bei Bedarf 
für weitere Büroaufgaben in ande-
ren Teams einspringt. Die 24-jäh-

rige gelernte Tourismuskauffrau 
kommt aus Blowatz und ist froh, 
so nah am Wohnort ihr neues be-
rufliches Zuhause gefunden zu 
haben. Ähnlich geht es Marcus 
Stöcker, der als Lager-/Objektver-
antwortlicher einen persönlichen 
Neuanfang startet. Er bringt viele 
Erfahrungen aus Tätigkeiten im 
Baugewerbe mit, arbeitete zuletzt 
im Nahverkehr und ist mit seinen 
Kollegen schon nach kurzer Zeit 
ein eingespieltes Team.

Wie jedes Jahr hat auch 2024 
mit einer Liste an Vorhaben 
begonnen, die der ZV ge-
mäß dem aktuellen Wirt-
schaftsplan in die Tat um-
setzen will. Besonders oder 
herausragend sei keine der 
Baustellen, sagt der Bauver-
antwortliche Thomas Pfen-
nigschmidt im Gespräch 
mit der WASSERZEITUNG, 
hauptsächlich handele es 
sich um die Ertüchtigung von 
Ortsnetzen. Eine Maßnahme 
sticht dennoch heraus. 

Die Kläranlage Tressow wird 
aus Altersgründen neu errich-
tet. Von 600 Einwohnergleich-
werten (EW) soll ihre Kapa-
zität auf 1.000 steigen. Doch 
damit nicht genug: In neuer 
Größe wird die Anlage, die 
sich bislang mitten im Zen- 
trum in der Nähe des Schloss-
parks befindet, an den Rand 
der Ortslage versetzt, inklu-
sive einer knapp einen Kilome-
ter langen Druckrohrleitung 
vom bisherigen zum künfti-
gen Standort. „An alter Stelle 
bauen wir ein Pumpwerk, so-
dass das Schmutzwasser der 
Anwohner unter der Meiers-
dorfer Straße ungehindert 
zur neuen Kläranlage fließen 
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Willkommen in Lübow!
Kollegin am Empfang und Lagermitarbeiter 
verstärken das Team

Von der Schule in den Beruf

Systemumstellung abgeschlossen

Abrechnung und elektroni-
sche Ablage des Zweckver-
bandes wurden ab dem ver-
gangenen Herbst umgestellt 
– eine Herausforderung vor al-
lem für das Kollegium, das sich 
in umfangreichen Schulungen 
in die neue Software einarbei-
tete. Nun ist die Umstellung 
abgeschlossen, ganz ohne 
„Ruckeleien“ ging dies jedoch 
nicht vonstatten. Das mussten 
einige Kunden merken, de-
ren Bescheide zum Jahresver-
brauch zunächst fehlerhaft ins 

Haus flatterten. „Glücklicher-
weise betrafen diese Irritatio-
nen nur einige Fälle“, berich-
tet Verbandsvorsteherin Grit 
Glanert. „Die Ursache fand 
sich darin, dass das neue Sys-
tem einige individuelle Daten 
nicht ausreichend berücksich-
tigt hatte.“ Das Team tat sein 
Möglichstes, die Bescheide 
zügig zu korrigieren. Der ZV 
bedankt sich bei den betrof-
fenen Kundinnen und Kunden 
sehr für Ihr Ver-
ständnis!

ZV Wismar begrüßt drei Azubis für das 
kommende Lehrjahr
Drei junge zukünftige Fachkräfte – im Verbandsgebiet und Wismar zu 
Hause – unterzeichneten im Frühjahr ihre Ausbildungsverträge beim 
ZV Wismar. Sie werden mit Beginn des nächsten Lehrjahres im August 
2024 das Einmaleins ihrer Berufe in der Wasserwirtschaft erlernen. 
Der WASSERZEITUNG beantworteten Mette-Marit Taeger, Luis Peter 
und Hannes Havemann zuvor ein paar nicht ganz unwichtige Fragen.

Mette-Marit 
Taeger 
angehende 
Kauffrau  
für Büro- 

management

Warum hast du dich für  
deinen Beruf entschieden?
Der positive Eindruck vom Betrieb 
und von den Mitarbeitern am Pro-
betag haben mein Interesse bestä-
tigt.

Wie kamst du auf den ZV Wismar als 
Arbeitgeber?
Durch die Berufsberatung an mei-
ner Schule bin ich auf die Stelle auf-
merksam geworden.

Was erwartest du von deiner Ausbildung?
Praktische und theoretische Fähig-
keiten und Kenntnisse zu erwerben.

Was fällt dir als erstes ein,  
wenn du an Wasser denkst?
Strand, Meer.

Nancy Ehlert und Marcus Stöcker haben im ZV Wismar ihre neue 
berufliche Heimat gefunden. Für beide war wichtig, weiterhin in der 
Region arbeiten zu können.� Fotos: SPREE-PR/Hultzsch

Bald keine Kläranlage mehr am Schloss
ZV startete 
Baumaßnahmen 
plangemäß / 
Neubau 
in Tressow

Alte Kläranlage

Vom alten Standort aus wird die 
Leitung hoch zur Meiersdorfer 
Straße gelegt. Dort verläuft sie dann 
geradeaus, bevor sie hinter dem 
Ortsausgang nach rechts übers Feld 
abbiegt. Die neue Anlage entlastet 
außerdem den Tressower See, 
die bisherige Einleitstelle für das 
rückgeführte Wasser.

Ausgezeichnete Ausbildung
Nina Griebenow: Abschluss nach 1,5 Jahren

Nach nur eineinhalb Jahren ein Ab-
schlusszeugnis in der Hand halten 
und das auch noch mit ausgezeich-
neten Ergebnissen – das schaffen 
nur die wenigsten. Eine, die sich 
zu solch einer Meisterleistung gra-
tulieren lassen kann, ist Nina Grie-
benow. Im Winter schloss sie ihre 
Ausbildung zur Kauffrau für Büro-
management ab, die sie 2022 di-
rekt im 2. Lehrjahr begonnen hatte. 
Am 18. März wurde sie ebenso wie 
der ZV Wismar als Ausbildungsbe-
trieb von der IHK für besondere 

Leistungen ausgezeichnet. Ihr 
Ausbilder, der Kaufmännische Lei-
ter Volker Thiel, und Verbandsvor-
steherin Grit Glanert gratulierten 
herzlich. Im Anschluss wartete so-
fort der erste Arbeitsvertrag in ih-
rem Zweckverband. Größere Auf-
gaben lassen nun nicht lange auf 
sich warten: Die junge Kollegin 
bildete sich zur Datenschutzbe-
auftragten fort und wird ab dem 
Sommer berufsbegleitend ein Stu-
dium für Projekt- und Prozessma-
nagement beginnen.

Der Kaufmännische Leiter Volker Thiel als Ausbilder und 
Verbandsvorsteherin Grit Glanert ließen es sich nicht nehmen, Nina 
Griebenow zu ihrem tollen Erfolg zu gratulieren. Auch der ZV erhielt eine 
Urkunde: als ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb.� Foto: ZV Wismar

Fotos (3): Z V, priv
at

 � KURZER DRAHT

ZWECK VERBAND WISMAR
Windmühlenweg 4 
23972 Lübow

Mo – Do:	08.30 – 16.00 Uhr 
Fr: 	 08.30 – 12.00 Uhr 
Termine außerhalb der 
Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Tel.:	 03841 7830-0 
Fax:	 03841 7804-07

info@zvwis.de 
www.zvwis.de

Bereitschaft (Ab-)Wasser  
0172 3223381

Bereitschaft Fernwärme  
040 237827-910

Neue Software läuft nun wie geplant
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Fernwärme fit machen 
für die Zukunft
Fortsetzung von Seite 1

Nicht zu vernachlässigen die 
Anstrengungen, die in den 
kommenden Jahren für die 
kommunale Wärmeplanung 
anstehen. HanseWerk Natur 
GmbH, mit derzeit 127 Wär-
menetzen in 83 Orten, soll 
auch dafür ein Motor sein. 
Durch Aufrüstung von Anla-
gen und den Netzausbau will 
das Unternehmen bis 2030 
einhundertprozentig fossil- 
frei Wärme erzeugen, lautet 
das selbsterklärte Ziel. Dies 
gilt nun ebenso für die acht 

Heizhäuser und das 32 Kilometer 
lange Wärmenetz des ZV Wismar 
mit knapp 800 Anschlüssen. „Ver-
einbart ist zunächst eine Laufzeit 
von 15 Jahren, in denen wir vor den 
gleichen großen Herausforderun-
gen stehen: CO2-Einsparung, In-
vestitionen und Wachstum und 
natürlich weiterhin bezahlbare 
Preise“, so Grit Glanert. „Mit der 
neuen technischen Betriebsfüh-
rung, durch das große Knowhow 
im Hintergrund und absolut kom-
petentes Personal sind wir für all 
das bestens aufgestellt.“

Der Einwohnergleichwert (EW) ist ein Vergleichswert von gewerblichem 
oder industriellem Abwasser mit häuslichem Abwasser hinsichtlich des 
täglichen Anfalles von Abwasser oder Abwasserinhaltsstoffen. Anhand 
dieses Wertes werden Kläranlagen für die Reinigung von Schmutzwasser 
in ihrer Art und Größe konzipiert.

 � WASSERCHINESISCH – EINWOHNERGLEICHWERTE

Gewerbegebiet Hornstorf
Bau von Pumpwerken für Trink-
und Schmutzwasser sowie Re-
genrückhaltebecken durch die 
Gemeinde, die anschließend vom 
ZV übernommen werden.

Dorf Mecklenburg
Erneuerung der Leitungen für 
Trink-, Schmutz- und Nieder-

schlagswasser in der Bahnhof-
straße (zusammen mit Ar-

beiten des Landesamts für 
Straßenbau und Verkehr).

Stove
Ausbau der Ortsdurchfahrt 
Stove als Gemeinschafts-

maßnahme mit dem Straßenbau-
amt Schwerin und der Gemeinde 
Boiensdorf: Neubau Trinkwasser-
transportleitung in der gesamten 
Ortsdurchfahrt einschl. Erneue-
rung aller Grundstücksanschlüsse.

Reinstorf – Neukloster
Innerhalb des Neubaus eines ca. 
3,7 km langen straßenbegleiten-
den Radwegs an der L101 durch 
das Straßenbauamt Schwerin Er-
neuerung der Schmutzwasser-
transportleitung vom Ortsaus-
gang Neukloster bis zur Kläranlage 
sowie Neubau einer Trinkwasser-
transportleitung von Neukloster 
bis Reinstorf in der Radwegtrasse.

Kalsow – Teschow
Beim Neubau von ca. 1,3 km Radweg 
an der B 105 durch das SBA Schwe-
rin Neubau einer Trinkwassertrans-
portleitung in der Radwegtrasse 
mit anschließender Außerbetrieb-
nahme einer straßenfern verlaufen-
den Asbestzementleitung.

Gollwitz
Erneuerung eines Teils der Trink-
wasser- und Schmutzwasseran-
lagen innerhalb der Maßnahme  
Teichumfahrung in Gollwitz durch 
die Gemeinde Insel Poel, Verle-
gung von Leitungsabschnitten 
von privaten Grundstücken in den 
öffentlichen Straßenraum sowie 

Austausch von havarieanfälli-
gen Altleitungen.

Bad Kleinen
Um bei Starkregen die Einlei-
tung des in Bad Kleinen anfal-
lenden Regenwassers in den 
Schweriner See zu begrenzen, 
wird ein Regenrückhaltebecken 
(120 x 50 m) in Sichtweite des 
Speichers neu gebaut. Gleich-
zeitig werden Anlagen zur Vor-
behandlung des Regenwassers 
zur Rückhaltung von Sedimen-
ten und Leichtflüssigkeiten her-
gestellt. Hier werden Auflagen 
aus der Wasserrechtlichen Ge-
nehmigung umgesetzt.

Die weiteren Baustellen aus der Region  im Überblick: kann“, erklärt Investvorbereiterin 
Christine Menzel-Harloff, die mit 
dem 1,7-Millionen-Projekt betraut 
ist. „In diesem Bereich war ohne-
hin die Erneuerung des Trink-
wasserortsnetzes geplant, des-
halb können wir gut parallel die 
Schmutzwasserleitung bauen.“ 
Der Startschuss fällt noch im Mai, 
Ende 2025 soll die Anlage in Be-
trieb gehen. Geplanter Zusatznut-
zen: Die hinter dem Ortsausgang 
abbiegende Leitung zur künf-
tigen Kläranlage bietet 
perspektivisch Anschluss 
für die Überleitung von 
Schmutzwasser sowohl 
aus Richtung Gressow 
als auch aus Richtung 
Petersdorf. 
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Kennen Sie die größten 10?! 
Nehmen Sie die Herausforderung an!?

Mecklenburg-Vorpommern ist nicht das Land der 1.000 Seen, son-
dern das Land der 2.000 Seen! Bei der Iron Lake Challenge geht 
es darum, die zehn größten zu umrunden – zu Fuß! Initiator Uwe 
Kauntz möchte Menschen anregen, ihre Grenzen zu überwinden 
und ihr Leben aktiv zu gestalten. Er hat viele Vorschläge dafür. 
Zur Seenumrundung in MV sagt er ehrlich: „Es wird hart, denn die 
Seen sind riesig!“

Nicht von unge-
fähr sind in der 
Iron Lake Chal-
lenge Deutsch-
land fünf aus MV 
enthalten – wir 
haben eben nicht 
nur viele Seen, 
sondern darunter 
auch sehr große. 
Die spezielle Ak-
tion für unser 
Bundesland ent-
hält darum etliche „dicke Bretter“. 
Allen voran die Müritz. Das kleine 
Meer, wie die Königin unter unse-
ren Seen aus gutem Grund auch 
genannt wird. 85 Kilometer sind 
hier abzuspulen. Der Ideengeber 
räumt daher für diese Herausfor-
derung auch drei Tage ein, damit 
man die Schönheiten des Natio-
nalparks und der Naturschutzge-
biete auch genießen kann.

2016 krempelte Uwe Kauntz 
sein Leben um und wollte wie-
der bewusster leben, was erle-
ben, was bewegen. In Kirchheim 
bei München ist der Sportver-
rückte zu Hause. Er ist Jahrgang 
1976, Vater, Ehemann, Betriebs-
wirt, IT-Fachmann und kann  

etliche Trainerli-
zenzen aufwei-
sen. „Rock your 
goal“ ist sein 
Motto, rocke 
dein Ziel. Auf sei-
ner Homepage  
(rockyourgoal.de) 
hat er viele An-
regungen dazu. 
Eine Idee, sich 
selbst Ziele zu 
stecken, sie im 

Auge zu behalten und dabei Zeit 
in schöner Natur zu verbringen, 
sind die Iron Lake Challenges, 
die er für verschiedene Bundes-
länder und Länder erstellt hat. Für 
die Herausforderung (engl. chal-
lenge) meldet man sich an und ab-
solviert sie dann in seiner selbst 
gewählten Zeit, die nicht auf ein 
Kalenderjahr festgelegt ist. Klei-
ner Anreiz: eine Medaille und eine 
Murmel. Großer Anreiz: Die Start-
gelder unterstützen das Her-
zensprojekt von Uwe Kautz, 
weltweit eine Million Bäume 
zu pflanzen. Größter Gewinn: 
Wertvolle Lebensmomente – an 
den Ufern der Seen in Mecklen-
burg-Vorpommern.

Laufend oder wan-
dernd sollen die Seen in 

dieser Challenge erkundet 
werden. Vielleicht kann man 
aber auch die Idee aufgreifen 
und sich eigene Ziele setzen.  

Den einen See mit dem Rad, den 
anderen vom Kanu aus und wie-

der einen vom Ufer angelnd er-
leben. Möglichkeiten gibt 

es tatsächlich unzählige.

Schweriner See	
Zwei Tage werden für die 62 Kilometer 
in der Challenge vorgeschlagen. Es gibt 
aber hier auch die Veranstaltung „Helden-
marsch“, in diesem Jahr am 22.  Juni. An 
einem Tag sorgen viele Helfer dafür, dass es den wandernden 
Helden nicht an Verpflegung und Unterstützung fehlt. Gemein-
nützige Organisationen werden mit dieser Aktion unterstützt. 
Wem das zu anstrengend ist: Mit der „Blauen Acht“ gibt es eine 
Radtourempfehlung, die um den Außen- und Innensee führt und 
bei der möglichen Querung über den Paulsdamm die namensge-
bende Acht ergibt. Zwischen kürzeren Laufstrecken am See kann 
man übrigens beim 5-Seen-Lauf am 6. Juli wählen.

Wie aus dem Märchen – das schöne Schloss in der 
Landeshauptstadt ist unbestritten einer der Glanzpunkte am 
Schweriner See.� Fotos (3): SPREE-PR/Galda

Plauer See	

Etwa 48  Kilometer beträgt die 
Umrundung dieses Gewässers, 
das übrigens von MVs längstem 
Fluss – der Elde – durchflossen 
wird und das als Bade- und Was-
sersportparadies gilt. Bärenwald, 
das Tal der Eisvögel, der Kur- und 
Heilwald Quetziner Tannen liegen 
am Wegesrand.

 Hinein ins Vergnügen! Entdecken Sie die Seen in Mecklenburg-Vorpommern! Abwechslung am Wegesrand 
– hier im Strandbad in Röbel – ist garantiert. Neben der Iron Lake Challenge gibt es an der Müritz weitere 
sportliche Herausforderungen: zum Beispiel den Müritz-Triathlon am 27. Juli, das Langstreckenschwimmen 
über 3,8 Kilometer am 3. August, den Müritz-Staffel-Lauf am 24. August und bereits am 24./25. Mai für 
Radfahrer die Mecklenburger Seen Runde mit Strecken bis zu 300 Kilometern!

Top Ten in km2

Müritz� 117,00	
Schweriner See� 61,54
Plauer See� 38,40
Kummerower See�32,55
Schaalsee� 24,00
Kölpinsee	� 20,29
Tollensesee� 17,90
Krakower See� 15,07
Malchiner See� 13,95
Fleesensee � 10,78

Hier biegt die Elde vom Plauer 
See ab und setzt ihre Reise quer 
durchs Land fort.

Heldenmarsch 
Samstag, 22. Juni

5-Seen-Lauf 
Samstag, 6.Juli

Die können 
sich SEE(H)N 
lassen

Schaalsee
Schweriner  
   See

Müritz

Plauer
   See Tollense

   See

Kummerower
   See

Fleesensee

Kölpinsee

Krakower See
Malchiner
   See

46 km
62 km

80 km

35 km
45 km

48 km

35 km

30 km

46 km

Gesamt-
kilometer  427
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Hier zartrosa und nicht 
gefüllt: Die ursprünglich 
aus Ostasien und Amerika 
stammende Magnolie 
kommt im Frühlingsgarten 
in vielen Farben und Arten 
als beliebtes Solitärgehölz 

zur Geltung.

und vor der Haustür

Kakteen, Feigen, Palmen, Kiwis 
und Bananen erinnern nicht 
nur an den letzten Sommer-
urlaub – sie tauchen auch ver-
mehrt in deutschen Vorgärten 
auf. Das Klima hat sich extrem 
gewandelt. Wir verraten Ih-
nen, wie Sie den Garten für die 
neuen Wetterbedingungen rüs-
ten können.

T rockenheit, Hitze, Stark
regen, Stürme und Frost 
machen den einheimischen 

Pflanzen zu schaffen und rufen 
exotische Gewächse auf den Plan. 
Pflegeleichtere Arten könnten für 
die hiesigen Gärten die einfachere 
Wahl sein. Mehrjährige Stauden, 
Gehölze und Ziergräser eignen 
sich für trockene, sonnige Stand-
orte, blühen teilweise über Mo-
nate und sind meist winterhart. 
Zudem breiten sie sich schnell aus 
und müssen nur vor Staunässe ge-
schützt werden. Pflanzenarme 
Schotterwüsten sollten keine Op-
tion sein. Denn diese erhitzen sich 
sehr stark und sind durch darun-
ter gelagerte Kunststofffolien nicht 
wasserdurchlässig. Alternativen 
gibt es etliche.

Stein- und Präriegärten
Sie eignen sich für mediterrane 
Kräuter, Hochgebirgs- und Step-
penpflanzen. Die hitzebeständi-
gen und oft sogar winterharten 
Gewächse bevorzugen nährstoff-
arme, trockene Böden. Wer einen 
Steingarten anlegen möchte, sollte 
einen sonnigen Standort wäh-
len, Unkräuter entfernen und die 

obere Bodenschicht etwa 20 Zen-
timeter ausheben. Diese wird mit 
einem Sand-Kies-Gemisch und ei-
ner dünnen Erdschicht bedeckt. So 
bleibt der Boden wasserdurchläs-
sig und nährstoffarm. Die steinige 
Sandschicht schützt vor Frost und 
neuen Unkräutern. Zusätzlich spei-
chert sie Feuchtigkeit und Wärme. 
Die Steine reichern den Boden zu-
dem mit Mineralien an, sodass nur 
selten gedüngt werden muss. 

Robuste Kübelpflanzen
Auf dem Balkon trocknet die Erde 
bei praller Sonne schneller aus 
als im Beet. Daher sind hier grö-
ßere Kübel das Mittel der Wahl. 
Die Erde sollte mit Blähton ange-
reichert werden, damit sie mehr 
Feuchtigkeit speichern kann. Sie 
sollte zudem organisch vorge-
düngt sein. Gewächse, die gut mit 
Hitze und Trockenheit umgehen 

können, sind stehende und hän-
gende Geranien, Eisveilchen, Topf-
nelken, Eiskraut, Verbene, japani-
sche Fächerblumen, japanische 
Ziermyrte und Ringelblumen. Sie 
blühen recht lang, sind aber nur 
teilweise winterhart. Mediterrane 
Pflanzen wie Olivenbäume sind 
ähnlich trockenresistent, müssen 
aber bei frostigen Temperaturen 
gut geschützt werden.

6 TIPPS FÜR DEN KLIMARESISTENTEN GARTEN
f

f

f

f

f

f

BEISPIELE FÜR KLIMARESISTENTE PFLANZEN
f Bodendecker:

f Gräser: 

f Stauden: 

f Gehölze: 

f Kräuter: 

Zierquitten zählen zu den pflege
leichten Gewächsen.

Die tiefen Pfahlwurzeln der 
Stockrosen versorgen sie auch 
in wasserarmen Zeiten gut. 
Lavendel kommt mit Trockenheit 
ebenso sehr gut aus. �
� Fotos (5): SPREE-PR/Galda

�

Schon im Frühjahr treibt das Blatt 
der Taglilie frischgrün und üppig 
aus. Ihre große Stunde schlägt in 
den Sommermonaten ab Ende 
Juni bis in den August, wenn sie 
bis zu sechs Wochen blüht – jede 
Blüte übrigens nur einen Tag, 
daher ihr Name. Man kann sie 
auch in großen Kübeln halten.

Im

Hier überragt der Nelkenwurz die robuste 
Katzenminze, die auch bei Bienen und 
Hummeln beliebt ist.

Hornveilchen kommen gut mit Trockenheit klar und sind bis etwa 
-15 Grad Celsius winterfest.� Foto: SPREE-PR/Pils
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Welche klimaresistenten Pflanzen eignen sich? Unsere Gärtner-Tipps

Schnittlauchblüten sind 
lecker in Salaten.



Wenn’s brennt, kommt die Feuerwehr, wenn ein Rohr 
bricht, der ZV. Zwar hielten sich die Schadensereignis-
se dank stetiger Investitionen in den letzten Jahren in 
Grenzen. Dennoch kommt es vor, dass Rohre unter der 
Erde beschädigt werden, z. B. durch stark ausgetrock-
nete Böden, den sogenannten Sommerfrost, oder auch 
unbemerkt durch Baustellen oder starke Baumwurzeln. 
Dann ist zügiges und umsichtiges Handeln gefragt.
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Baumwurzel kann Rohre knac
Im Fall eines Bruchs schnell reagieren – ZV ist mit Bereitschaft stets zur Stelle

Wie aus einem unscheinba-
ren Beton-Häuschen plötzlich 
ein echter Hingucker werden 
kann, zeigte im Frühjahr ein-
drucksvoll Daniel Wrede, der 
als Künstler unter dem Namen 
Morpho-Graffiti schon einige 
Male technische Bauten des ZV 
Wismar mit farbenfrohen Moti-
ven verschönert hat.

Diesmal wurde die Druckstation 
Lübow einer tollen optischen Ver-
wandlung unterzogen. Wo vor-
mals graue, rau verputzte Wände 
die für die Trinkwasserversor-
gung unerlässlichen Pumpen vor 
äußeren Einflüssen schützten, 
zieren das kleine Häuschen nun 
lebensechte Abbildungen von 
Bienen, Schwalbennachwuchs 
und einem tollen Grasfrosch. In 
unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Hauptgebäude des Zweck-
verbandes im Windmühlen-
weg findet sich nun ein schöner 
Grund, einmal haltzuma-
chen und alle drei Seiten 
näher zu betrachten.

Daniel Wrede 
heißt der Graf-

fiti-Künstler, 
der die tollen 

Motive auf die 
Wände bringt. 

Die Verschö-
nerung der 

Druckstation in 
Lübow konn-

ten Mitarbeiter 
und Anwoh-

ner Schritt für 
Schritt live  
verfolgen. 

Natur auf dem Häuschen
Weitere Druckstation 
erhielt neues 
künstlerisches Antlitz

Vorher

Anders als sichtbare Anzei-
chen eines Brandes ist der 
Austritt von Wasser unter der 
Erde ungleich schwieriger zu 
lokalisieren. Die Mitarbeiter 
des ZV Wismar können dank 
ihrer Netz-Kenntnisse und 
mithilfe von Messungen, die 
bei einem zu großen Durch-
fluss Alarm schlagen, meist 
in kurzer Zeit feststellen, wo 
Wasser austritt. Nichtsdes-
totrotz ist auch Ihre Mithilfe 
gefragt, wenn es wirklich ein-
mal fließt, wo nichts fließen 

soll – zumal dann im Haushalt 
meistens nur noch wenig oder 
gar nichts mehr ankommt. „Wir 
haben unsere Leitungen gut im 
Blick, dennoch können Materi-
alermüdung, Frost oder reger 
Straßenverkehr unverhofft Zwi-
schenfälle herbeiführen“, so die 
Verbandsvorsteherin Grit Gla-
nert. „Da Sie als Anwohner meis-
tens viel näher dran sind als wir, 
ist Ihre Unterstützung hier sehr 
wichtig: Wenn Sie bemerken, 
dass Ihr Leitungswasser unan-
gekündigt dunkler wird, der  

ken

Nein, dies ist kein Ereignis aus dem Verbandsgebiet des ZV Wismar. 
So wie hier kann es jedoch im Einzelfall aussehen, wenn sich Wasser 
nach einem Rohrbruch seinen Weg an die Oberfläche bahnt. �
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Ihre Checkliste: 

Was tun, wenn das 
Wasser wegbleibt?
Im Gebäude: 
 Schließen Sie Ihren 
Hausanschluss sowohl vor 
als auch hinter der Zähler- 
anlage, falls der Defekt 
sich innerhalb Ihrer Haus-
installation befindet. 
 Prüfen Sie, ob sich ir-
gendwo ein Leck be-
merkbar gemacht hat. 
Ist das nicht der Fall, ru-
fen Sie die Bereitschafts-
nummer des ZV an.

Im öffentlichen 
Raum sichtbar: 
 Rufen Sie die Bereit-
schaftsnummer des ZV 
Wismar  an! 
Telefon: 0172 3223381

Wasserdruck nachlässt, im Gar-
ten Wasser steht oder sich an 
Straßen und Wegen ungewöhnli-
che Pfützen bilden, schenken Sie 
diesen Zeichen bitte Aufmerk-
samkeit.“ Lieber einmal zu viel 

als einmal zu wenig anrufen, lau-
tet die Devise. Die Bereitschafts-
nummer des ZV Wismar finden 
Sie im Kurzen Draht auf Seite 4 
und auch auf der Internetseite  
www.zvwis.de
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